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Sonnabend, den 15. Februar 1908. 12. Jahrg.
aAmtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Der Beſchluß des Jagdvorſtehers vom 13. d. Mts.

betreffend den Anſchluß der Enklaven: a) Manerwieſen,
Proſchwitz Wieſe, e) Kälberhütung, an den Eigenjagd

bezirk des Gutsbeſitzers Betge hierſelbſt, liegt

vom 15. bis 28. d. Mis.
zwei Wochen lang im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einſichtnahme für die beteiligten Grundeigentümer

während der Geſchäftsſtunden aus.
Annaburg, den 14. Februar 1908.

Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe der Jagdgenoſſenſchaft habe ich die Ge

markung Annaburg in zwei Jagdbezirke eingeteilt und
derart, daß die ſüdlich des Neugrabens gelegene

anderen Jagdb
Dieſer Beſchlnß liegt in meinem Geſchäftszimmer

vom 15. bis 23. Februar er.
während den Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Während der Auslegungsfriſt kann jeder beteiligte
Beſitzer Einſpruch beim Kreisausſchuß erheben.

Annaburg, den 14. Februar 1908.
Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.
Politiſche Rundſchau

Von der ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall
verlaufenen Beiſetzungsfeier iſt Prinz Eitel Friedrich
glücklich aus Liſſabon wieder in die Heimat zurück
gekehrt.

Prinz Eitel Friedrich beſichtigte in Paris
das Grab Napoleons im Jnvalidendome ſowie das
Heeresmuſeum, frühſtückte in der deutſchen Botſchaft
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und krat gegen 2 Uhr Nachmittags die Reiſe nach
Berlin an. Dem Präſidenten Fallieres ſtattete Prinz
Eitel Friedrich keinen Beſuch ab ſeltſamerweiſe war
ein ſolcher von einigen Seiten angekündigt worden.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
veröffentlicht als Königlicher Kommiſſarius im amt
lichen Teile des Staatscanzeigers folgende Bekannt
machung: „Seine Majeſtät der König haben durch
Allerhöchſten Erlaß vom 15. v. M. zu genehmigen
geruht, daß der Provinzial Landtag der Provinz
Sachſen zum 15. März d. J. nach der Stadt
Merſeburg berufen wird. Die Eröffnung des
ProvinzialLandtages wird an dieſem Tage Mittags
12 Uhr im Ständehauſe zu Merſeburg erfolgen.
Vorher wird in der Schloß und Domkirche um 10
Uhr eine kirchliche Feier ſtattfinden“.

Der preußiſche Kriegsminiſter v. Einem hat
den ihm vom Kaiſer bewilligten dreimonatigen
Urlaub angetreten und Berlin verlaſſen.
ſich über Jtalien nach Aegypten, und zwar zunächſt

a Während ſeiner Abdurch den älteſter Departement,

Kriegsminiſteriums vertreten.
Die Zukunft der Polenvorlage iſt verſchleiert,

ſeitdem ſich die Vorlage im preußiſchen Herrenhauſe
befindet. Bis zum kommenden Sonnabend ruhen
die Beratungen in der Kommiſſton, in der Zwiſchen
zeit gibt es aber für die Regierung viel zu erledigen
Denn mit den vorläufigen Beſchlüſſen der Kommiſ
ſion des Herrenhauſes, die trotz des wiederholten
Widerſpruchs der Regierungsvertreter mit 18 gegen
7 Stimmen gefaßt wurden, kann ſie nicht einver
ſtanden ſein. Durch dieſe Beſchlüſſe ſind die Aus
nahmen von der Enteignung zugunſten des Ererbten
und des ſeit 10 Jahren erworbenen Beſitzes ſtark
eingeſchränkt worden. Graf TieleWinckler, der im
Herrenhauſe ſcharf gegen die Enteignung auftrat,
weiſt in einem offenen Briefe die Angriffe zurück,
die von der konſervativen Schleſiſchen Ztg.“ gegen
ihn gerichtet wurden. Er glaubt dem Kaiſer und
der Geſamtheit zu dienen, indem er die Anſchau
ungen derjenigen Zum Ausdruck gebracht hat, die

P In goldenen Ketten. Fran
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(Fortfetzung.)

machte.

der aber
mühungen jetzt einen ganz gewandten Eindruck

Seine großen Augen hingen wie ge
bannt an ſeiner ſchönen Herrin

das helle Glück ſelbſt.infolge von Leskas Be

Wie ſah ſie von ihr aus.

Er begibt
leichten Erkältung.

enheit wird

Sie trug einen Strauß
duftenden Waldmeiſter in den Händen und es
war, als ginge ein friſcher, belebender Hauch

bisher an erſter Stelle und unter reichlichen perſön
lichen Opfern den Kampf für das Deutſchtum ge
führt haben. Die „Schleſ. Ztg.“ wirft in ihrer Ent

geguung dem ſchleſiſchen Grafen Eigennutz und
Mangel an Opferfreudigkeit vor und ſagt: „Weder
in Schleſten noch im übrigen Preußen wird man
verſtehen, daß ein ſchleſiſcher Magnat, perſönlicher
Freund des Kaiſers und Mitglied des Herrenhauſes,
eine ſolche Haltung einnimmt.“

Die große landwirtſchaftliche Woche, die
natürlich nicht nur deswegen die große heißt, weil
ſie mehr als ſieben Tage zählt, hat mit der am
Montag in Berlin eröffneten 36. Hauptverſammlung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ihren offiziellen
Anfang genommen. Dem Feſtmahl am Mittwoch,
das der Landwirtſchaftsrat veranſtaltet, wird außer
anderen Miniſtern auch der Reichskanzler Fürſt
Bülow beiwohnen, wenn es ihm ſeine Geſundheit
geſtattet. Der Fürſt leidet unter den Folgen einer

Am kommenden Montag tritt
und Ser Landwirte im Zirkus Buſch zu Berlin
llzährlich zu ſeiner Generalverſammlu

ſammen. Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen
werden Blockpolitik und Reichsſteuervorlagen bilden.
Da man in den Kreiſen der deutſchen Landwirte
den Reichsſchatzſekretär Freiherrn v. Stengel nur
ſehr ungern aus dem Anmte ſcheiden ſieht, ſo wird
der Wechſel im Reichsſchatzamte bei der Erörterung
über die Reichsſteuervorlagen vorausſichtlich einen
einen breiten Raum einnehmen. Die Sitzungen
des deutſchen Landwirtſchaftsrates wurde mit einer
Beſprechung der Börſenreform eröffnet. Nachdem
Graf Kanitz ſeinen Standpunkt hierzu dargelegt
hatte, woran er vor einigen Wochen im Reichstage
durch plötzliche Erkrankung verhindert worden war,
wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen,
die die Zulaſſung des Börſenterminhandels auch
in Anteilen von Bergwerken und Fabrikunterneh-
mungen verwirft, da durch ſie Verkehrsformen
wieder aufleben würden, die durch das Börſengeſetz
vom Juni 1896 ein für allemal beſeitigt werden
ſollten.

er

tinas Geſicht; faſt verlegen blickte ſie dann auf
Leska. Wie konnte ſie dieſer gegenüber von
ihrem übergroßen Glück reden.

„Meine Frau gewährt mir ſolch einen An
„Zitterſt du für ihn Der d n

weigert mir jede n und ein Wege
lagerer, ein Meuchelmörder ich nicht ent
gegnete Brandhorſt und verſuchte unbefangen
zu lächeln.

Leska aber blickte ihn immer noch ſcheu und
furchtſam an. Es lag etwas Fremdes, Unheim
liches in ſeinen Zügen, was ſie mit einem Ge
fühl des Grauens erfüllte

Dieſer Mann war in dem Zorn ſeiner
Leidenſchaft wohl ſchließlich zu allem fähig, und
ſie hatte wohl Grund, für das Leben des andern
zu bangen. Dieſe Sorge trieb Leska zu dem
Törichtſten, was ſie nur tun konnte. Sie bat
Brandhorſt, Adloff nicht mit ſeinem Zorn zu

verfolgen, er wäre ganz ſchuldlos, denn
während des Gewitters hätte er Elſa und ſie
ne nicht aus ſeiner Wohnung herausweiſen

nnen.

heute aus So blaß, ſo traurig hatte ſie Franz
noch nie geſehen. Hatte der finſter blickende
Mann dort ihr harte Worte geſagt Unwill h
kürlich ballten ſich ſeine Hände zur Fauſt. Den
ganzen Morgen ſchon ging ſo ein Flüſtern
durch die Dienerſchaft. Es ſollte geſtern abend unſer
etwas Unerhörtes drüben in dem Grenzhauſe
vorgegangen ſein, dort, wo der ſchöne neue
Oberkontrolleur wohute, erzählte man ſich. Und
wie immer war auch in dieſem Falle die
Skandalſucht raſch da und vergrößerte und ent
ſtellte den Sachverhalt.

„Unſer Herr iſt auch viel zu alt für die
gnädige Frau,“ hatte die Kammerzofe gemeint
und ſo eigenartig dabei gelächelt; wenn er
das viele Geld nicht hätte, wer weiß, ob ſie
ihn genommen. Man kann ſich gar nicht
wundern, wenn ihr ein jüngerer Mann beſſer
e zee ptte ſie dann mit ihrer ſpitzen Zunge

u„Du wagſt viel in deiner Sorge um den hinz
Geliebten rief Brandhorſt in heller Empörung.
„Mich, deinen Mann, bitteſt du, deinen Galan
zu ſchonen. Das iſt wirklich koſtbar, für etwas
klüger hätte ich dich denn doch gehalten. Nein,
dieſe Bitte muß ich dir abſchlagen, ſchönſte der
Frauen Tritt mir der Feigling noch einmal
in den Weg, dann weiß ich nicht, wozu mein
Zorn mich treiben Bunte

„Die Frau Oberförſter iſt ſoeben ange
kommen meldete in dieſem Augenblick der
Diener. Es war immer noch der ſchüchterne

Franz, mit ſeinem etwas langſamen Begriffs
vermögen, hatte all die Reden erſt ſo nach
und nach begriffen, ſonſt hätte er wohl ſchon
Wath e gen Zofe gegenüber die Fäuſte
g

„Jch laſſe bitten,“ ſagte Leska, wie erlöſt
aufatmend; hoffentlich ließ Brandhorft ſie nun
allein mit der Freundin. Aber nein, er blieb
und begrüßte die eintretende Marting aufs ver
bindlichſte.

Die junge Frau Oberförſter ſah aus wie

„Wir haben einen Waldſpaziergang gemacht,
Max und ich,“ ſagte ſie, ihren Strauß lachendehhetend

und.
„Wie herrlich iſt es doch hier in den Bergen

und Wäldern, und wie begnadigt ſind wir, hier
Heim zu haben. Ach, überhaupt das

Glück, das übergroße; wenn ich keine chriſtliche
Frau wäre, würde mir vor dem Neid
Schickſals bangen. Aber mein Mann würde
ſolche Rede ſehr unvernünſtig finden. Er ſagt,
auf Freuden folgen oſt auch Leiden.“

„Auf die Freuden, die unendlichen, die
Schmerzen, die unendlichen,“ ſagte Leska leiſe,
wie für ſich.

Betroffen blickte Marting ſie an. Solche
Worte aus Leskas Munde, das war ja etwas
ganz Seltſames. Und wie Leska heute ausſah.
Jhre Augen waren ſo groß, ſo ſchreckhaft, als
wäre etwas vor ihnen aufgeſtiegen, Schrecken
und Furcht erregend. Was war hier geſchehen
fragte ſich Martina, von einem Gatten zum
andern ſchauend.

„So alſo ſieht eine glückliche Frau aus,“
ſagte Brandhorſt, mit einem brüsken Lachen zu
Martina herantretend. „Und Ihnen fehlt wirk
lich nichts zu Jhrem Glücke fügte er im
Galgenhumor hinzu.

„Was ſollte mir fehlen, wo ich mit meinem
Max vereint bin, Freud und Leid mit ihm
tragen darf.“

Ein helles Rot ergoß ſich dabei über Mar

blick nicht mehr,“ ſagte Brandhorſt voll Bitter
keit. „Anfangs machte es ihr ja noch Ver
gnügen, ſich jeden Wunſch, den man mit Geld
erkaufen kann, durch mich erfüllen zu laſſen,
jetzt aber! Du lieber Gott im Himmel, wie bin
ich mit meiner Heirat beſtraft worden Es
wohnt einer dort drüben an der Grenze, der ſpielt

des wunderſchön Klavier und ſingt herrliche Lieder!
Meine Perſon eignet ſich leider dazu nicht, ich
habe gearbeitet, raſtlos unermüdlich,
und Gut erworben. Alles, alles legte ich ihr
zu Füßen, und wie hat ſie mir es gedankt

„Jch ich war dir doch immer dankbar
ſtammelte Leska in höchſter Verlegenheit.

„O ja, dankbar wie ein wohlgezogenes
Kind, aber nicht wie die Frau dem Mann
gegenüber ſein ſoll. Jch bin überzeugt, Frau
Marling dankt ihrem Gatten das Glück ganz
anders.“

Frau Martina errötete wieder und dachte
daran, wie ſie draußen im Walde ihrem Mann
ſtürmiſch um den Hals gefallen, als er ihr ein
vaar Maiblumen gereicht hatte. Die arme, arme
Leska, nun war ihr die Erkenntnis aufgegangen
über das öde Scheinglück ihrer Ehe. Und
der Klavierſpieler dort drüben an der Grenze
mußte wohl gar jener Offizier ſein, von
dem damals in dem Brautkaffee Leskas die
Rede geweſen, der ihretwegen ſeine Karriere
aufgegeben und Zollbeamter geworden war.
Eine wunderbare Schickſalsfügung, der Leska



Der Wechſel im Reichsſchatzamte beſchäftigt
Die leitenden

tagtäglich lange
Artikel, in denen ſie den Freiherrn v. Stengel als
ein Opfer der Blockpolitik des Reichskanzlers be
zeichnen und gegen dieſen heftige Angriffe ſchleudern.
Die nationale bayriſche Preſſe gibt ihrem lebhaften
Bedauern über den Rücktritt des Freiherrn v. Stengel
Ausdruck und bezeugt ihm, daß ſeine Arbeit nicht
erfolglos geweſen ſei, wie die lex Stengel von 1904
und die „kleine“ Finanzreform von 1906 bewieſen

Der in der Geſchichte des Reiches beiſpielloſe Zu
ſtand, daß der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
mitten in der Etatsdebatte des Reichstags und ſeiner
Budgetkommiſſion die Amtsgeſchäfte niederlegt, daß
dieſe Tatſache ſeit Tagen öffentlich beſprochen, aber
amtlich nicht beſtätigt wird, das ſind Dinge, die in
den Blättern aller Parteirichtungen eifrig diskutiert

Die merkwürdige Erſcheinung hat ihre
Urſache darin, daß es an ſich nicht leicht iſt, einen
geeigneten Nachfolger für den ſcheidenden Schatz

Die vorhandenen Schwierig
keiten ſind wohl durch die Erkältung des Fürſten

Auch der Umſtand,
daß unſer Kaiſer außerhalb Berlins weilt, verzögert
vielleicht den offiziellen Vollzug des Wechſels.

Teilnehmer an den Wahlrechts-
kundgebungen am 12. vorigen Monats in Berlin
von der Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt erhoben worden.

die öffentliche Meinung fortgeſetzt.
Zentrumsblätter veröffentlichen

werden.

ſekretär zu gewinnen.

v. Bülow noch erhöht worden.
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Portugal. Am Tage nach der
wurden die Leichen der beiden ermordeten Fürſten
in Liſſabon noch einmal für eine Stunde öffentlich

Durch eine Glasſcheibe im Sargdeckel
Bei der Ausſtellung, wäh

rend welcher etwa 10000 Menſchen die Leichen be
ſichtigten, ereigneten ſich nur geringe Unfälle, da

ausgeſtellt.
erblickt man die Toten

gegen zahlreiche Taſchendiebſtähle.
Die Königin Amalie unterläßt kein Mittel,

um die dem Königshauſe von der republikaniſchen
Partei noch immer drohende Gefahr abzuwehren.
Sie beſtimmte den jungen König, über 900000 Mk.
zur lebenslänglichen Verſorgung der Hinterbliebenen
der drei bei dem Attentat unſchuldig erſchoſſenen
Bürger zu ſtiften. Die Königin bleibt auch in Liſ
ſabon, um ihrem Sohne ſtets nahe zu ſein und ihn
mit Rat und Tat zu unterſtützen.

Der Thronprätendent Prinz Miguel erweiſt
ſich nach wie vor als der uneigennützige Fh arsieſt hen Königsſatnt
nur nicht daran, das übe
hereingebrochene Unglück für ſeine Intereſſen aus
zunützen, ſondern er hat alle ſeine Anhänger in
Portugal aufgefordert den Mitgliedern des könig
lichen Hauſes in dieſen ſchweren Tagen beizuſtehen.

Rußland. Das neue Urteil gegen die „Helden
von Port Arthur“ iſt noch ſtrenger ausgefallen als

General Stöſſel, gegen den das oberſte
auf Todesſtrafe

lautende Urteil ſoeben beſtätigt hat, konnte ja nicht
härter betroffen werden, wohl aber ſeine beiden
Mitangeklagten, die Generale Fock und Reiß.
war urſprünglich nur zur Rangentkleidung und
20 Jahren Zwangsarbeit, Reiß zum Rangverluſt
und zur Verſchickung nach Sibirien verurteilt worden.
Jetzt aber hat das Militärgericht auch gegen ſie die

das erſte
ruſſiſche Militärgericht das erſte,

Todesſtrafe verhängt.

laſſen.

rigsfamtt

Einen abermaligen Einſpruch
gibt es nicht, höchſtens kann der Zar Gnade walten

Das Schickſal der „Helden von Port Arthur“
hat ſich nach ſechswöchiger Verhandlung entſchieden

die gezeigt hat, daß Stöſſel ſich ſeinen Ruhmeskranz
auf Grund von Lügennachrichten erwarb. Nur

ſtehende.

als der Spender ſelbſt.

Eingeweihte konnten darum wiſſen, nicht aber Fern
Stöſſel iſt allgemein für einen Helden ge

halten worden, und darum iſt es auch
immer wieder darauf hinzuweiſen, daß er mit dem
höchſten preußiſchen Militärverdienſtorden pour le
merite, ausgezeichnet worden iſt.
Jrrtum, den wohl niemand mehr bedauern wird,

verfehlt,

Ein menſchlicher

einſtimmig angenommen.

der Privatbeainten.

Rede des Antragſtellers

Beiſetzung

Deutſcher Reichstag.
Nach langer Pauſe wurden Mittwoch wieder

einmal im Reichstage Jniativanträge be raten.
nächſt beendigte man der Beſprechung des konſer
vativen Antrages, der für die nächſte Seſſion die
Vorlegung eines Entwurfs über die Verſicherung
der Privatbeamten fordert.

hoff freiſinnige Vereinigung) forderte eine einheit
liche Verſicherung für ſämtliche Privatb eamten; ſein
Jdeal iſt ein organiſcher Ausbau der Alters und
Jnvalidenverſicherung, nicht eine Sond erverſicherung

Dasſelbe wurde von ſozial
demokratiſcher Seite gefordert

Der zweite Teil der Sitzung galt einem Antrage
Prinz Schönagaich-Carolath (natl.) der eine geſetzliche
Regelung des Autormobilverkehrs verlangt.

Anklage gegen die rückſichrsloſen noilden Autler;
ſcharf verurteilte der Redner die Automobilwett
fahrten auf öffentlichen Landſtraßen

Satz für Satz den einmütigen Beifetll des Hauſes.
Selbſtverſtändlich will er mit ſeinen Antrage die
blühende deutſche Automobilinduſtrie nicht ſchädigen,
aber ſchließlich hat der Fußgänger doch auch noch
eine gewiſſe Exiſtenzberechtigung Staatsſekretär
Dr. Nieberding erklärte, daß ein entſprechender
Geſetzentwurf ausgearbeitet ſei und ſich jetzt beim
preußiſchen Juſtizminiſterium befinde
ſtimmung Preußens ſei nicht zu zweifeltt.

Die Redner aus dem Hauſe ſtimmten im allge
meinen den Ausführungen der Prinzen Schöngaich-
Carolath zu; insbeſondere wurde noch lebhaft über
die Staubplage und den Benzingeſtank geklagt.
Einer Klage über das ſchnelle Fahren der kaiſer
lichen Automobile entgegenzutreten, fühle ſich ein
nationalliberaler Redner verpflichtet. Der Antrag
SchönaichCarolath wurde ſchließlich angenommen,
ebenſo ein mehr ins einzelne gehender Antrag Gröber.

Zu

Der An trag wurde
Der Abgeo rdnete Pott

ſchränkung

Die
war eine einzige große

Er hatte

An der Zu

haber, der

reund

tag wort
noſſenſchaftskaſſe beraten

griffen ſet.

Fock

genehmigt
des Kultusetats.

Preußiſcher Landtag.

Dr. Crüger (frſ. Volksp.) waren die Redner aus
dem Hauſe mit der Geſchäftsführung der Kaſſe ein
verſtanden. Finanzminiſter v. Rheinbaben wandte
ſich gegen die Kritik des Abg. Crüger und betonte
die Notwendigkeit der Kapitalserhöhung der Kaſſe
Deren Präſident Dr. Heiligenſtadt führte aus, daß
der Zinsgewinn der Kaſſe in geſurrdem Steigen be

Auch das Genoſſenſchaftsweſen ſei durch
aus geſund. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſpielte
auf den jüngſten Bankkrach in Berlin an und
empfahl dem kleinen Manne die Genoſſenſchaften
zur ſicheren Anlage ſeines Geldes. Der Etat wurde

Am Mittwoch begann die Beratung

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg, 15. Febr. efeiert das Fabrikarbeiter Karl Elſtermann ſche Ehe
paar hier die ſilberne Hochzeit.

wohl kaum gewachſen war. Irgend eine Aus
einanderſetzung darüber hatte wohl ſoeben ſtatt

nden und dazu mußte ſie nun gerade
infallen, ſie, die Begnadete, der das echte

enſchenglück zu teil geworden war.
Das beſte war wohl, ſie ging wieder, ſie

hatte ja ohnedies nur auf ein paar Augenblicke
hier vorſprechen wollen.

Leska aber, die Martinas Abſicht wohl
merkte. faßte nach ihrer Hand.

„Bleibe doch flüſterte ſie ihr zu; während
Brandhorſt nach ſeinem großen Strohhut griff
und ſich zum Gehen anſchickte. Mit der ver
ſtändigen Frau Martina konnte er Leska ſchon
allein laſſen, von der waren ſolche törichten
Reden, wie ſie Fräulein Elſa führte, nicht zu
erwarten ſie würde im Gegenteil Leska eher
wieder etwas Vernunft beibringen.

„Ach, Martina! Martinal wie ſchwer iſt
doch das Leben rief Leska, als ihr Mann das
Zimmer verlaſſen hatte. Ein Tränenſtrom
brach aus ihren Augen. Nach und nach unter
Martinas Zureden beruhigte ſie ſich aber wieder
und begann dann der alten Freundin alles zu
erzählen wie es ſie immer wieder hingetrieben
in die Nähe des Grenzhauſes, wie ſie dort
Adloffs Klavierſpiel gelauſcht, ihn aber nie geſehen
habe, bis am vergangenen Abend, wo dann die
Kataſtrophe hereingebrochen ſei. Die unſinnige

erung ihres Mannes zum Duell habe
ff abgelehnt, im Bewußtſein ſeiner gängz

e h r in, ſarytem aber fürchte i r ihn, ear ſein Leben ſchloß Leska erregt.
Aber Leska, wie kannſt du ſolchen finſtern

Gedanken nur Raum geben in deinem Jnnern,“
entgegnete Marling.

„O, du kennſt meinen Mann nicht, ſeinen
rückſichtsloſen Willen, ſeinen Jäbzorn. Jch habe
etwas vorhin in ſeinen Angen leuchten geſehen,
das war furchtbar das war ſie zögerte
und nun kam es doch langſam, leiſe über ihre
Lippen „das war Mord, das war Mord

„Leskal“ rief Martina tief erſchreckt. „Du
biſt krank, aufs höchſte erregt Komm mit mir
hinaus in die friſche Luft, begleite mich nach
meittem beſcheidenen Heim.“

„Wo doch das höchſte Glück wohnt ſagte
Leska, „aber gehen wir, denn es iſt hier drinnen
zum Erſticken, dieſe Portieren, dieſe dicken,
weichen Teppiche.“

Sie ſtieß verächtlich mit dem Fuß daran.
„Es wirkt heute alles ſo bedrückend, ſo be
ängſtigend auf mich. Wie habe ich nur jemals
an all dieſem Luxus Gefallen finden, ihm da
für dankbar ſein können. Nur dankbar l

Sie lachte hart auf und fuhr fort: Liebe
wollte er daſür, aber die Liebe läßt ſich nicht
erkaufen, nicht mit allen Schätzen der Welt,
und vergeſſen auch nicht

Sie ſchellte bei dieſen Worten nach ihrer
Zofe und ließ ſich Hut und Handſchuh bringen.

„Einſame Spaziergänge hat mir der Herr
und Gebieter zwar verboten,“ ſagte ſie, während
ſie das Haus verließen, „in deiner Geſellſchaft
aber wird es ja wohl noch geſtattet ſein, in
den Wald zu gehen.“

Sie atmete mit vollen Zügen die er
quickende Luſt, als ſie mit Marting ins
Freie trat.

gangen.
t der Hentral-Ge ſtellte rer

Mit Ausnahme des Abg.

Am heutigen Tage

„Wie wunderſchön euer Park iſt,“ ſagte
Martina, bewundernd auf die im vollen
Blumenſchmuck prangenden Beete blickend.

„Jch gäbe alles dahin für das Glück am
Tannenwäldchen in M., du weißt, dort, unweit
des Baches, wo die Vergißmeinnicht blühen.
Wer dort noch einmal ſtehen dürfte, ihm gegen
über, frei und ungebunden. O, warum konnte
ich mein Glück nicht feſthakten Es war der
größte Fehler meines Lebens, daß ich es
dahingab, es läßt ſich nie wieder gut machen.

„Nein, gut zu machen iſt es nicht mehr,
Leska,“ ſagte Marting ernſt; „jeder Schritt
vom rechten Wege ab würde jetzt zur Schuld
werden.

„Jch tat noch keinen ſolchen Schritt, und
wenn ich ihn tun wollte,“ wieder flog der ver
zweifelte Ausdruck über ihr Geſicht, ſo wäre
es ja doch nur verlorene Liebesmüh!. Er
in ſeinem Stolz, ſeiner Rechtlichkeit würde ihn
verwerfen und ich wäre mit meiner Mutter
noch unglücklicher wie vorher.“

„Gott ſei Dank, wenn er ſo rechtlich denkt,
dann wird er ja keine Verſuche machen, ſich
dir zu nähern, und dein Mann wird ſich dann
auch bald überzeugen, daß ſeine Eiferſucht
grundlos iſt.“

„Das fürchte ich, wird er nie, er glaubt
mir ja nicht mehr und dann iſt Martha da,
die mich haßt, die immer wieder ſein Miß
trauen durch ihre Reden hervorrufen wird. Jch
ſehe troſtloſe Tage vor mir, jeden meiner
Schritte werden die beiden jetzt bewachen und
mich ſchließlich dazu treiben, irgend etwas
Tolles, Unſinniges zu tun

vorbeugende Maßnahmen zu richten iſt. Si
darum beſonders auf Förderung der Aufklärung
über die Eigenſchaften des Alkohols und auf Ein

beit Gewicht
breitung von gemeinverſtändlichen Merkblättern und
Broſchüren, ſowie von wirkſamen Schildern mit
kurzen, ſich einprägenden Wandmerkſprüchen wie
„Es gehört mehr Mut dazu, einer Aufforderung
zum Trinken zu widerſtehen, als ihr nachzukommen,“
Ein „Pfund Brot enthält fünfmal mehr Nährwert
als ein Liter Lagerbier,“ und dergl., ferner einer in
Plakatform gehaltenen Darſtellung des Nährſtoffge
halts der gebräuchlichſten Lebensmittel im Vergleich
zu geiſtigen Getränken.

Jeſſen, 8. Febr.
ſprechend wird von dieſem Jahre ab ein Teil des
Aushebungsgeſchäftes
Herzberg nach hier verlegt werden, daher war zur
Beſichtigung der in Frage kommenden Lokale der
Königliche Landrat Freiherr von Polombini am
vergangenen Donnerstag hier anweſend. Jn der
heute abend ſtattgehabten öffentlichen Stadtverord
neten Sitzung wurde an Stelle des freiwillig aus e
geſchiedenen Senators Kaufmann Stköter der bis
herige Stadtverordnete Rich. Haberland mit großer
Stimmenmehrheit gewählt. Für 1908 wurde der
ſtädtiſche Haushaltsplan in Einnahme und Aus
gabe auf 19000 Mark feſtgeſetzt.

Wittenberg, 11. Febr. (Unterſchlagung.) Beim
Poſtamt hier waren für einen hieſigen Geſchäſftsin

aäbholt, zwei Pakete aus Rathenow und Harburg,
von deren Abſendern er benachrichtigt war, einge

t Da ſie ihm nicht ausgehändigt wurden

dieſe in voriger Woch
aus Jüterbog, der die für ihn beſtimmten Sen-
dungen poſtlagernd adreſſteren ließ und ebenſo heißt
wie der Geſchäftsinhaber, abgeholt worden ſeien.
Obgleich der Empfänger, gegen den Strafantrag ge
ſtellt iſt, beim Oeffnen der Pakete erſah, daß dieſe
nicht für ihn beſtimmt waren, behielt er ſie für ſich
und unterſchlug ſomit deren Jnhalt.

Beichlingen b. Cölleda, 11. Febr.
richtet hier Graf WerthernBeichlingen ſeinen Ar

Grundbeſitz erwerben kann, deſſen Kaufpreis, nicht,
wie gewöhnlich, in einer Kaufſumme, ſondern in

leiſtet wird. Dies iſt natürlich für den, der Grund
beſitz erwerben will, eine große Erleichterung, denn
ſehr viele ſind nicht im Stande, das zum Ankauf
nötige Kapital aufzubringen, dagegen durchaus in
der Lage, eine fährliche Abzahlung zu leiſten
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Schweinemarkt. am 15. Februar in
Schweinitz.

Die Landesverſicherungsanſtalt
hat in beſonders vorbildlicher Weiſe die Bekämpf S
ung der Alkoholſchädigungen in Angriff genommen.
Sie geht nach ihrem Verwaltungsbericht 1906 von
der Erkenntnis aus, daß „die Wirkungen der Trunk-
ſucht für die daran Krankenden und ihre Umge
bung furchtbarer ſind als jedes andere Leiden, weil
ſie nicht, wie eine andere Krankheit, Mitleid und
das Beſtreben, dem Kranken möglichſt Hilfe ange
deihen zu laſſen, hervorrufen, ſondern im Gegenteil
das Familienleben verbittern und bis in ſeine Grund
feſten erſchüttern“, ſowie daß „mehr wie auf irgend
einem anderen Gebiete hier die Aufmerkſamkeit auf

Thüringen

Sie legt

des Alkoholgenuſſes während der Ar
Dieſen Zweck dient u. a. die Ver

Mehrfachen Wünſchen ent

im Kreiſe Schweinitz von

die für ihn beſtimmten Eingänge ſelbſt

ein jungen Mann

Rentengüter

Das Weſent

einer Rente beſteht das heißt in eirter Zahlung e
die von Jahr zu Jahr in gleicher Höhe weiter ge

Dieſes

Leskas dunkle Augen flammten dabei auf
in Trotz und Kampfesmut.

„Noch einmal ſehen muß ich ihn fuhr ſte
dann, immer erregter werdend, fort; „ich weiß
zwar nicht, wo und wann, aber die Stunde
muß kommen, wo es noch einmal ganz klar
zwiſchen uns werden ſoll.“ SSie ſtanden jetzt in dem Garten, der einen r
etwas ſeltſamen Eindruck machte. Von kunſt
verſtändigen Händen, das ſah man auf den
erſten Blick, rührten die Anlagen hier nicht her.
Die Roſen aber dufteten ſo ſüß und der Je
längerjelieber, der die Lanbe umrankte wett
eiferte mit den Roſen. In der Laube ſaß der
junge Oberförſter. Er erhob ſich jetzt, um die
Damen zu begrüßen.

„Blauer Himmel, Roſenduft und Sonnen
glanz, und in all der Schönheit der Natur die
Krone der Schöpfung in Geſtalt zwei holder
Frauen! Soll man da nicht an ein Paradies
auf Erden glauben rief Max Seifert ſtrahlen
den Antlitzes.

„Aber was iſt mit dir, du meine Herzens
königin, welch ein Schatten fiel auf dein helles
Antlitz 2“ wandte er ſich dann an Marting, du
de ganz anders aus als heute früh im

alde.“
r bin der Schatten, ich und mein

trauriges Schickſal,“ ſagte Leska.
„Sie und Jhr Schickſall Was ſoll das

heißen, gnädige Frau Jſt das ſchon ber
ſättigung, der alte Fluch des Reichtums Aber
das iſt immer noch kein Schickſal.“
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im Schnee feſtgekommenen Zug 361.

ſchwer. Sämtliche Wagen wurden beſchädigt.

Müller ſchen Hauſe (Holzdorferſtr.)

die ſich zu ihrer Ausbildung in

Steckenpferd Lilienmilch Seife

weiße, ſammetweiche Haut und blendend

Verfahren wird auch durch die Staatsbehörden in
jeder Weiſe gefördert und erleichtert

Liebenerda, 12. Febr. (Blutvergiftung.) Hier
iſt ein 15 jähriger Barbierlehrling an Blutvergif
tung geſtorben, nachdem er ich in ſeinem Beruf
eine kleine Verletzung an der Hand zugezogen hatte.

Bernburg, 11. Febr. Einen verhängnisvollen
Ausgang hat ein Unfall genommen, den ſich vor
einigen Wochen die Frau des Lehrers Gotſch auf
der Straße zuzog. Sie ſtürzte bei der Winterglätte
vor der Karlskaſerne auf das Pflaſter und erlitt
einen kompliziertetr Beinbruch. Vorgeſtern iſt die
Frau nach ſchrmnerzvollem Krankenlager an den
Folgen dieſes Sturzes geſtorben. Der Ehemann
der Verſtorbenen hat bei dem Militärſtskus Schaden
erſatzanſprüche eirigereicht, da, wie er behauptet, auf
der Unfallſtelle kein Sand geſtreut geweſen ſei.
Magdeburg 11. Febr. Totgeſchlagen.) Geſtern
früh wurde der Arbeiter Wilhelm Kroll, am 11. De
zember 1870 zu Topprienen geboren, von den Ge

legenheits arbeitern Franz Martinack und Auguſt
Probſt aus noch nicht feſtgeſtellten Gründen derar
tig mißhandelt, daß er an den erlittenen Verletz

v e denrfurt, 10. Febr. Einen eigenartigen Unfallhatte ein Oberkellner aus San der ort her
Hochzeitsfeier beiwohnte Während allgemeiner
Heiterkeit mußte er derartig lachen, daß ſein künſt
liches Gebiß in die Luftröhre kam. Der junge Menſch
mußte ſich in einer chirurgiſchen Klinik einer ſchweren
Operation unterziehen

Sangerhauſen, 11. Febr. (Erſtickt) Jn der
Nacht zum Montag iſt dem in der Bonifaziusgaſſe
wohnenden Former L. ein Säugling erſtickt.

Ruhla, to. Feb. Bei einer Theaterprobe in
eittem hieſtgen Gaſthausſaale löſte ſich plötzlich ein
Deckenbalken und ſtürzte auf die Bühne herunter
Einer der Mitſpielenden wurde von dem Balken
geſtreift und erlitt einen Schädelbruch. Nur der
Geiſtesgegen wart eines anderen Mitſpielenden, der
zufällig den Balken ſich löſen ſah und durch raſchen
Zuruf und ſeitliches Wegſpringen die übrigen Spieler
warnte, iſt es zu danken, daß ein ſchweres Unglück
verhütet wurde.
Eberswalde. Der Buchhändler Ernſt von

Kornatzkt hat ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht, bald nachdem er dem Amtsgericht
ſeine Zahlungsunfähigkeit zwecks Einleitung des
Konkursverfahrens angezeigt hatte.

Vermiſchtes.

ſturm von Ein Automobil verfehlte den Weg und fuhr an der Ecke der
Friedrich und Leipziger Straße in ein Schaufenſter
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.

Die Breslauer Grdbebenwarte meldet ein
ſtarkes Erdbeben in 8000 Kilometer Entfernung

Aeber 3000 Polen veranſtalteten in Berlin
eine Proteſtkundgebung gegen die preußiſche En-
teignungsvorlage und den Sprachenparagraphen im
Reichsvereingeſetz. Es kam bei dieſer Gelegenheit
zu einer Verbrüderungsſzene mit anweſenden Tſche
chen. Die Verſammlung ſchloß mit dem Gelöbnis
der Treue für das „polniſche Vaterland.

Eiſenbahnnnglürk in Achneeſturm. Am Mon-
tag früh fuhr eine Lokomotive bei der Einfahrt in
den oſt preußiſchen Bahnhof Neuendorf auf den dort

Zwölf Per
ſonen wurden verletzt, ein Reiſender und ein Heizer

h
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Der Fall Wrede“ ſoll noch den Reichstag be
ſchäftigen. Wie bekannt, iſt die fortgeſetzter Silber
diebſtähle beſchuldigte Fürſtin Wrede wegen Un
zurechnungsfähigkeit außer gerichtlicher Verfolgung
geſetzt worden. Jm Reichstage ſoll nun angeblich
von konſervativer Seite angefragt werden, weshalb

die Beobachtung nicht in einer öffentlichen Jrrenan-
ſtalt, ſondern in einer Privatirrenanſtalt ſtattge
funden hat.

Ein wandernder Handwerkahurſgje, Schlächter-
geſelle aus den öſtlichen Provinzen, der zur Ein
wanderung nach Dänemark die vorgeſchriebene
Summe von 20 Kronen nicht beſaß, beſchloß, von
Hvidding aus unter dem Schutze der Dunkelheit
auſ Umwegen die Grenze zu überſchreiten. Er ge
riet irrt das öſtlich von der Bahn gelegene Moor
Björnkarr. Die dünne Eisdecke brach unter ſeiner
Laſt zuſammen, er ſank in das Moor, immer tiefer,
bis er ſchließlich ganz unterzugehen drohte. Da, im
Augenblick höchſter Gefahr, wurden ſeine verzweifel
ten Hilferufe auf der Bahn gehört. Zwei Bahnbe
amte eilten herbei und befreiten den Unglücklichen
aus ſeiner qualvolleir Lage. Es war ein gefahr
volles Rettungswerk in dunkler Nacht.

Als letzter der vier Mörder, die im Auguſt
1906 den Gemeindevorſteher Janſſen in Tattenberg
ermordet und beraubt hatten, iſt der am Ende vo
rigen Jahres feſtgenommene Knecht Holz vom Ham-
burger Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Der Raubmörder Sternickel hat ſich in der
Nacht zum Sonntag wieder in Stendal aufgehalten,
obwohl er dort ſehr bekannt iſt. Am Nachmittage
vorher war er auf der Chauſſee von Häſewig nach
Groß Schwechten, in der Richtung nach Stendal
gehend, geſehen worden. Gegen 6 Uhr abends traf
ihn ein Bekannter bei Stendal an der Wittenberger
Eiſenbahn. Der Raubmörder wurde verfolgt, ſprang
über die Friedhofsmauer der Stendaler Gemeinde
und entkam. Er hat dann auf dem Heuboden der
Brauerei übernachtet und flüchtete morgens, als er
dort von einem Angeſtellten entdeckt wurde. Trotz
ſofortiger Verfolgung gelang es ihm wiederum ſich
den Verfolgern zu entziehen

Die Mörderin ihres Bräutigams. Jn Frei-
berg in Sachſen fand ein Prozeß wegen Verleitung
zum Meineid gegen die Bürgermeiſterswitwe Beier
aus Brand ſtatt, deren Tochter Grete ihren Bräu-
tigam, den Jngenieur Preßler in Chemnitz, erſchoſſen
hat. Die Verhandlung brachte den Mord wieder
in lebendige Erinnerung. Man erfuhr neue Tat

dem Ver

Jhr Geliebter ſollte ſich in Verkleidung zu einer
Hauptbelaſtungszeugin, der Schweſter des Armen
hausverwalters Kröner, begeben, ſte mit Chloro
form betäuben und dann töten. Der Gedanke kam
der Mörderin im Gefängnis Sie brachte ihn zu
Papier und verſuchte dieſes, an einer gebrauchten
Bluſe befeſtigt, nach Hauſe zu ſchmüggeln. Der
Zettel wurde zum Glück entdeckt. Dem Prozeß gegen
die Mörderin ſelbſt wird begreiflicherweiſe mit Spann
ung entgegengeſehet. Die Witwe Beier wurde zu
2 er Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

Kohlengrungenerploſton in Nordamerika Jn
den Vereinigten Staaten hat ſich abermals eine
ſchwere Grubenexploſton ereignet. Bei einer Ex
ploſion in den Kohlengruben von Porthaod auf

e e ehec

der Jnſel Kap Briton ſind zwanzig Perſonen ums
Leben gekommen.

Hleine Chronik. Eine Mietskaſerne brannte
in Alteneſſen a. d. Ruhr nieder. Eine Frau ſprang
aus dem Fenſter und fand den Tod, ein Mann
büßte das Augenlicht ein. Auf der Fahrt von
Jtalien nach Oſtafrika wurden einem Pater 40000
Lire Miſſtonsgelder geſtohlen. Die Breslauer
Erdbebenwarte meldet ein ſtarkes Erdbeben in 8000
Kilometer Entfernung

Eine drollige Szene ſpielte ſich kürzlich auf
einem Standesamte in Dunkirk ab. Fräulein Leys,
eine niedliche Brünette von ungefähr zwanzig Jahren,
hatte ſich verlobt, und die Mutter begab ſich auf
das Standesamt, um die erforderlichen Papiere zu
beſchaffen und das Aufgebot für das Töchterchen
zu beſtellen. Wie erſtaunte aber die gute Frau, als
ſie von dem Beamten erfuhr, daß ſie ja gar keine
Tochter habe, ſondern daß unter dem angegebenen
Datum für das Ehepaar Leys ein Sohn einge
tragen ſei. Kein Beteuern der Frau hilft, der Be
amte verweigert, die Schriftſtücke auszuhändigen,
und bleibt dabei, daß es ſich um einen Sohn handle
Nach vielem Hin und Her klärte ſich die Sache auf.
Die Vornamen des neugeborenen Mädchens waren
mit Gauden Arſene attgegeben worden, und der
Beamte hatte, da er dieſe als männliche Vornamen
auffaßte, einen Sohn in das Geburtsregiſter einge
tragen. Trotz alledem wurde der Mutter erklärt,
daß ihr Kind in den Büchern der Behörden ein
Sohn ſei, und daß deswegen das Aufgebot nicht
erfolgen könne. Nun muß das Brautpaar noch
einige Wochen mit der Hochzeit warten, bis die er
forderliche Richtigſtellung des Geburtsregiſters von
der Behörde bewilligt iſt. Um die Jronie des
Schickſals voll zu machen, erhielt die glückliche Braut
wenige Tage ſpäter ein Schreiben von der Militär
behörde, in dem Monſieur Arſene Leys aufgefordert
wird, ſich an einem der nächſten Tage zur Aushe
bung für den Militärdienſt zu ſtellen.

GGUAGHAa wo v cWenig, wenig begehr' ich im Leben.
Wenig, wenig begehr ich im Leben,

Wenig, wenig und doch ſo viel,
Gütige Götter, wollet mir s geben
Bis an all meiner Tage Ziel!

Rüſtige Hand zu jeglichen Werke,
Das die Stunde mich ſchaffen heißt,
Friſchen Mut und freudige Stärke,
Klare Stirn und klaren Geiſt.

Alle den Meinen, groß und kleine,
e oſige Wang und ein lachend Aug.Feuer am Herde, Brot im Schre ine

Und ein Töpflein Weines im Schlauch!
Frieden im Haus und im Herzen Frieden

Und ein klingendes Satitenſpiel!
Wenig, wenig begehr' ich hinieden,
Wenig, wenig und doch ſo viel!

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 16. Februar

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Purzien; Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.
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von Bergmann Z. Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht roſiges, jugendfriſches Ausſehen,

ſchönen Feint.

à Stück 50 Pf. bei Max Bee
Otto sehrund Apotheker WiIews.

Neue braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packüngen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

a Puttzflink er
praktiſches Reinigungs Mittel
für Meſſer, Gabeln, Küchengeſchirre,
Fußböden, Treppen und ſonſtige Gegen
ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen
von fettigen und öligen Händen

Zu haben in Paket. zu 15 Pf. in der
Apotheke Annaburg.

Alle Sorten
Sehreih- u. briefpaniere

und Kouverts
empfiehlt Herm SteinbeiB,

Buchdruckerei.

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebaun C Co. Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

G. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

häume und Sträuchern, ſo
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

KRene Gänſefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau,
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schneh, Gänsemastanstalt

NenTrebbin (Oderbruch).

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Witeſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 9 bei Apoth. iIers-

Magenleiöenöen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Racleheul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-



Gymnaſiumzu Torgau.
Das neue Schuljahr beginnt W Donnerstag den

23. April. Anmeldunngen werden bis zum 25. Fe
bruar erbeten.

Dr. Sehimichkt,
t e

Die Anfnahmrprüfung
iſt für die am 1. April 1908 in Eilenburg neu ins Leben tretende
Präparandenanſtalt vom Königlichen Provinzialſchulkollegium auf
den 20. und 21. März d. Js. feſtgeſetzt worden. Bewerbungen
werden bis dahin noch entgegen genommen. Die Deilnehmer haben ſichan einem der genannten Tage vormittags 8 Uhr im hieſigen Volts,

ſchulgebäude dem Herrn Rektor Schmidt vorzuſtellen, der auch ſonſt
Auskünfte über alle hiermit zuſammenhängende Fragen (Meldungen,
Penſionen pp.) erteilt.

Eilenburg, 8. Februar 1908. Der Magiſtrat.
Dr. Belian, Erſter Bürgermeiſter.

Alleinverkauf efür Provinz Sachsen und angrenzende Staaten

der Original Osterlandschen

Kartoſtel-anzlocglz-
und Bearhbeitungs- Maschinen.

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Halie a. S. Merseburgerstr. 17/19 und Filiale Halberstadt. 7

Zur Keonßrmatien
empfehle große Auswahl in

ſchwarzen n. hunten Kleiderſtoffen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

AusverkaufSpitzen, Beſätzen und Glacçe Handſchuhen.

G. Hollmiges Sohn.e
Zur Frühjahrs Saiſon

erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein

Maßgeſchäft feiner Herrengarderobein empfehlende anf ſet zu bringen.

Für ſorgfältige Ausführung und eleganten tadelloſen
Sitz bei billigſter Preisſtellung übernehme volle Garantie

Beſitze reichhaltige Muſter-Kollektionen eines bedeuten
ſten Tuch EngrosHauſes, enthaltend die

ersten Nenheiten der Saison
Indem ich bitte, mich bei Bedarf geneigteſt berückſichtigen

zu wollen, zeichne hochachtungsvoll

Annaburg. Wilhelm Melchior,
Schneidermeiſter

e

n Konſtrm
Kaſen ſämtliche Neuheiten in

z leid und JW Kleiderſtoffen
Meter von 90 Pfg. bis 5.00 Mark ein.

Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke
in Alpaeca, Tuch und Moiré,

Taillentücher in geſtickt, Cachemire und Zephyr,

Korſette, Sandſchuhe, Taſchentücher.

Carl

e

Haarausfall!

Jmmer und immer wieder

e

Haarfrass! Haar
spalte! Kahlköpßgkeit!

greift man zu dem einfachſten,
alt und viel erprobten

Wendelsteiner Häusner s

brennessel-Spiritus
per Flaſche Mk. 0.75, 1.50
und 3. ächt mit dem

„Wendelſteiner
Kircherl“ und

We Brenneſſel“.Kräftigt den Haar

ſuchen wir unter ſehr günſtigenTüchtige Vertreter Bedingungen für unſere vorzügl.

Fahrräder m. 2 Jahr, Pa. Nähmaſchinen m. 6 Jahr Garantie
Centrifugen, Waſch, Wring-, Mangel-, Buttermaſchinen,
Phonographen u. Sprechmaſchinen mit voll. Garantie zu außer
ordentlich billig. Preiſen „Spurts Maschinen- u Fahrvraci-
Werke, G. m. b. H. Berlin N. 24.

boden, reinigt von

8 den Haarausfall,
befördert bei täg

lichem Gebrauche ungemein das Wachs
der Haare. Alping Seife à 20. 0.50,
Alpina -Dilch à 1.50.

Carl Hunius, München.
Depot: Zpotheke Annaburg.

S

hre Hauswäseohen

bekommen Sie wirklich
schonen d gewaschen in
einer Wäscherei, welcher
grosse Rasenflächen und
Flusswasser zur Verfügung
stehen. Sauberste Plätterei

r feinerHerrenwäsche.
Grosser Auswärtsversand,
Ia. BReferenzen aus allen

Gegenden.
Verlangen Sie Kostenlos

alles Nähere von

A. Sechmidt,
Dessau Muldstr. 1.

S

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, NMaiglöckchen-,Rosen- und Feüehen Seiten ete.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten

und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Poeſte-Alhums
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckeret.

Eprehnoſchinen,

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig

Verkauf ne auf Teil
zahlung

Oscar SteineWittenberg Markt 5.

Feinſten erin.

empfiehlt J. G. Holmigs Sohn.

Täglich frisohe Eier

und Landbutter
n r Tagespreiſe

Sohn.

von Annahurg

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Anſichts Poſtkarten
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

eſſin Ayfehſnen

6 25 Pfg.

Schuppen, verhütet

Zu haben

in Apotheken, Drogerien, Parfümerien. ne

empfehle ſchwarze und farbige

Kleiderſtoffe,
S Velour- und Stickerei Unterröcke,

Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,
Chemiſets, Kragen, Schlipſe,

weiße u. bunte Hemden,
Taillentücher, Reſormſchürzen,

Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und
Kinderſchürzen, Druckſchürzen

in allen Preislagen

Se

S ezum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
nnd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Konsum- Produktiv-, Spar- und Bau- Verein
für Annahurg und Umgegend. E. 6. m. h. h.

Sonntag den 23. Febr. 1908, nachmittags 3 Uhr

HVrsdentliGeneralVerſammlung
in Beck's Gesellschaftshaus-

Daägesordnung:
1. Geſchäftsbericht vom verfloſſenen Geſchäftshalbjahr.
2. Antrag der Verwaltung, betreffs Erwerb und Belaſtung von

Grundeigentum.
3. Geſchäftliches.
Anträge der Mitglieder müſſen fünf Tage vor der General-Ver-

ſammlung ſchriftlich an den Vorſitzenden des Aufſichtsrates ein
gereicht werden.

Der Aufsichtsrat.
Wilhelm Titze. Otto Zimmeck.

Kegelklub „Gut Holz“Zu unſerem am Ware den [6. d. its, von abends
J 8 ünr ab im Waldschlssschen ſtattfindenden

TANZKRBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstancdk.

Sonntag den 16. Februar er.
im „Bürgergarten“

Großer Maskenball
vom Geſangverein Liedertafel.

Anfang Abends 7 Uhr.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den

Herren Herm. Kase (Weintraube) und Carl
NMörtz (Bürgergarten).

Es ladet ergebenſt ein

Der Vorstancdk-

Purzien.
Mittwoch, den 19. d. Mts.

Männerfaſtnachten,

wozu freundlichſt einladet
Lehmann

Meuſelk.
Sonntag den 16. d. Mts.

Bockbier fest,
Pfannkuchenſchmans
e und Ball,

wozu ergebenſt einladet Redaktion, Druck und Verlag
empfiehlt J. G. Fritszche- Lehmann von Hermann Steinbeiß in Annäbnrg.

t e

e
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